
Amts -Blatt der Ztadt Wiesbaden
am . Uch°- Sonneoders » Nambach , Na >,rod » Srnnenft -'n. « am ». » « . »- *
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Nr . 243 .

Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinirnvlan über die Abänderung
von Straften in den Distrikten Atzelberg und
Rödern bat die Zustimmung der Ortsvolizeibe-
börde erk,alten und wird nunmehr im Rathaus.
1. Obergeichoft . Zimmer Nr . 38a innerlialb der
Dienststundeu zu jedermanns Einsicht oiieil

6 Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtlimcn -Ge-
setze« vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerken hier¬
durch bekannt gemacht , daft Einwendungen gegen
den Plan innerhalb einer vierwöchigen , am
20 dS. Mts . beginnenden und mit Ablauf des
17. November ds . Js . endigenden Ausschluftsriit
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbade ». den 13. Oktober 1911.
31073_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr des in den städtischen Weinbergen

..Langelswclnberg " und ..Neroberg " erforderliche»
Dunges ans dem Schlachthaus soll im Tuv-
missionSwege vergeben werden.

Schriftliche Angebote pro Zentner , getrennt
für jeden Weinberg , find verschlossen und mit ent¬
sprechender Ausschrist versehen bis Mittwoch . den
18. d. Mts ., mittags 12 Uhr . im Rnthause . Zimmer
Rr . 44 . abzuacben.

Wieobaoe », deii 12 .Oktober 1911.
31088 _ Der Magistrat.

Städtische
S ä u g k i n g s - Bl i l ch- A n st a l t.

Trinkscrtige Säuglingsmilch die Tagesvor-
tion für 22 Pfennig  erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabestellcn sind errichtet:
1 in der Allgemeinen Poliklinik . Helencmtr . 21.
2'. in der Angenbeilanstalt kür Arme . Kapellen.

strafte 32. . ri  .
8. im Christlichen Hospiz . Oranienstrafte 53.
4. in dem Hospiz »um hl . Geist . Friedrichstr . 24,
5 in der Drogerie Schlemmer , Wcitendnr . ob.
6°. in der Kakie -balle . Marktitr . 13.
7. bei Kaufmann M . Rathgebcr . Moritzstr . 1.
8. in der Krippe . Gustav -Adolsstr . 20 .22.
9 in der Paulineiiitiftung . Schicriteinerstr o\ ,

10. in der Kpeischalle „Blaueö Kreuz . Gedan-

11. s'î dem Stadt . Krankenhaus . Schmalbachcr-

12. in ^ dem ^ Städt . Schlachtbaus . Schlachtbaus-
strafte 57 und .

13. in dem Wöchncrinnen -Aivl . Schone Auf¬
sicht 34. . . _ «w.
Bestellungen und gegen Ablie,erung des At-

trsteS dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pilege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstrafte 1/3 ) Dienstags . Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 8 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen AttestcS bei der Saug-
lingsmilchanstalt , Sckilachthausstrafte 24 frei uw
Haus geliefert , und zwar : ^ m.

Rr . ! der Mischung zum Prei,e von 10 P,g.
sür ' die Flasche : Nr . II der Mischung znm Prelse
von 12 Pfg . iür die Flasche : Nr . M der Mischung
zum Preise von 14 Psg . iür die Flasche : Nr . IV
der Mischung zum Preise von 14 Pig . iur d,e

^W stsbadc «. 28 . Avril 1911. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt¬

nis . daft die städtischen Gartenanlagcn am
Römertor . zwischen Coulinstrafte und Schul-
bcrg in der Zeit vom 1. April bis 39 Septem¬
ber i . Js . von Eintritt der Dunkelheit bis
morgens sechs Uhr . und vom 1. Oktober bis 31.
März i. Äs . von Eintritt der Dunkelheit b,s
morgens 8 Uhr für jeden Berkehr abgeichlos,en
werden . _ ,

Wiesbaden, den 4. September 1911.
31055 Der Magistrat.

Vom 1. Januar 1912 ab wird die bisherige
Neitimmung des 8 48 Absatz 2 des Jnvaliden-
vcrstcherungsgcsetzcs in Fortsall kommen . Sämt¬
liche Invaliden - und Altersrenten , welche Be¬
amten . Lehrern . Erziehern und sonstigen An¬
gestellten zwar der Form nach zugeivrochcn wor¬
ben sind, aber hinsichtlich der Auszahlung ganz
oder teilweise bisher ruhen , weil sic unter Hm-
zurechnmig der den Rentenberechtigten gleich¬
zeitig zustehcirden Pensionen . Wartegelder oder
ähnliche Bezüge den 7K*fact>en Grundbetrag der
Invalidenrente übersteige », werden daher von,
gcnaiinten Tage ab voll zur Auszahlung ge¬
langen Die Zablnngsaiiweimngen an die Post
werden wir von Amtsmegen . ohne da« es be¬
sonderer Antragsstelluiig bedarf , erlassen . Auch
werde » wir die Zahlungsempfänger hiervon
rechtzeitig in Kenntnis setzen. , .

Anders ist es in den Fallen , in welchen die in
Frage kommenden erwerbsunfähig oder ül Jahre
alt 'gewordenen Personen m .t Rücksicht daran,,
daft bei ihnen wegen der Hobe ihrer Pensions-
bezüge völliges Ruhen der Ren e emgetreten
wäre , der Einsachbeit halber auf die 3ttfcrn=
niäftiac Feststellung ihrer doch nicht zur Aus-
zablung kommendeu Rente bislang verzichte
haben . Diese Rentenberechtigten sind uns nicht
bekannt , und wenn sic Anspruch aus »stcnte er¬
heben wollen , müssen sie es bei der zuständigen
AnitSftellc (Magistrat ) beantragen.

Der " Borstand de? Landes -Berstcherungsanstalt
Hesten -Nassau.

gez. F r h r. v. R i e dcs c l.
Landeshauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. Oktober 1911.

Der Magistrat . .
31074 Abteilung für Verücherungsiacken.

Bckanntmaa,ung.
Um Angabe de? Anfentbalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angeh onge
entziehcn, wird ersucht : „ . -

1. dcS Schlossers Georg Berghos . geb am
20. 8» 1'-■71 zu Wiesbaden . - 2 des 4.ag-
löhneeS J - h . Bickcrt . geboren am 17., 2.. « öb
iu Schlitz . — 3. der ledigen Dienstmagd Karonne
Bock . geb. am 11. Dez» 1864 zu Wcilmunstcr . -
4. der ledig . Dienstmagd Anna Bongartz . geb.
am 4. 3 1887 zu Mainz . - 5. Angune Brande, ;,
geb. am 25. 1. 1891 zu Speyer . - 6. dcrevigenAn-
tonietta Bruisma . geb. am 7. 10. 1886 «u
Grafenhage . -- 7. de? Buchhalters Karl Bnch.
qcb am 29 . 4. 1880 zu Nicdcrhofheun . - 3. G -
schicdciic Ebcfrau Silbert Courmdi . Lma geb.
Mont . geb. am 11. 12. 186 .' zui Wehen - 9.  Ort
TaglöhiicrS Peter Decker , geb. am *2. Januar
1874 iu Bielefeld — ' 0. des Taglohncrs Alben
Dietrich , geb. am 24. >1. 1370 zu Gräfcndornau.
— 11. dcS MüüleiibanerS Willi Fayh , gcb. om
9. Januar 1868 zu Ober offleiden. - *>% *■*%
löbnerS Wilhelm Frohn . geboren am <■ AuguN
1866 zu Springen . — io . des Taglohneri Max
Gaebel , geboren am 22. 6. 1876 zu Brrcg.
14. des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr . geboren
am 27. 5. 1864 zu Eschenhahn . — Klara
.Hermann , gcb am 31. 3. 1689 zu Wiesbaden.
16 der ledigen Magdalene Hönig . geb. am 12.
11. 1879 zu Heidelberg . -
mann , geboren am 2. 2. 1867 zu Nwenbeig.
— 18. Josef Hundler . geb. am 9. 11. 1881
zu GörSroth . - 19. Mich . John . Ww gcb. am
27. -j. 1879 zu Biebrich . — 20 . des TaglobiicrS
Karl Junker , geb. am 6. 12. 1878 zu Lunbach.

21. August Keim . gcb. am
Bierstadt . — 22. des Schlossergehrlsen Wtth . Klees,
geb. am1. 2. 1878 zu Bcssenback. - 23. der ledigen
Slnna Klein , geb. am 25. 2. 1882.zu -udwlgs-
hasen . — 24. des Kutschers Ernst König , gcb.
am 30. September 1883 znWicsbaden . — 2o. des
Sattlers Franz Krichel . geboren am 4. 12. Id
zu Aachen. - - 6. Joses Knbicki . geb. am 0. 3.
I873zn ©liefen. - 27.Albert Küppers . g°b.am17.12.
1865 zu Königsmniter.— 28 Christian Kutter, geb.
am 7. 1. 1815 zu Düsseldorf . - 29. des ©laercimgers
Heinrich Kuymann , gcb. am 16. 6. 137o zu Biebrich.
30. der Plätterin Anna Kujat . geboren am io.
10. 1876 zu © Ott,min. - 31. des Kürschners Otto
Kunz . geb. 6. 9. 1883 zu Aussig. - 32. des Restau,
ratcurs Adam Lapp . gcb. am 1. Sept 1881 zu
Weisel. - 33. des Reisenden Bruno Lerszner . geb.
am 23. 11 1866 zu Rmlße . - 34. des Taglohncrs
Adolf Lcwalter , geb am 19. September 18/3
zu Wembach . — 35. Gisela Söfttf , 0c6. _ am
6. Mar 1878 zu Naumburg . — 36. des Tapezierer-
achilsen Will ). Maybach , geb. am 27. Dlarz 1874 zu

l Wiesbaden . 37. der Icd. Ludiska Marschall,
geb. 24. 11. 1877 zu Bauerbach . - 38. Kalhartna
Metz. gcb. am 25. N°v. 1875 zu Obcrmchbaäi -
39. Jakob Minicker . geb am L. 3 1379 zu
Biebrich . — 40 . des Rhabanus Nauhermer.
geboren am 28. August 1874 zu Winkel. -
41 . des Taglohncrs Anton Ott . gcb. am l2 . 9
1865 zu Fräucnstciii . — 42 . Georg Ott , ge¬
boren am 26. Mai 1879 zu Ems . 43 . Helene
Ran . gcb. a>n 7. 4 189-1 zu Wiesbaden. -
44. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt . ge¬
boren am 26. Juli 1853 zu Aschersleben.
— 45 - des Tapeziercrgchilscn Otto Rcitzner,
geboren am 3. März 1885 zu Aliciiau . —
46. Dienstmagd Berta Rützmlrng , geb. am 30. 5.
1884 zu Ncuivandrum . — 47 . Wilhelm Schlllrng,
gcb. 18. 11. 1866 zu Wiesbaden . - 48 . des Installa¬
teurs Hcinr . Schmieder . geb am 17. März 1872 zu
Krotzingen . — 49. Maria Schmidt , geboren
am 10. 2. 1896 zn Heiler . — 5". Anna
Schncidercit , gcb. am 27. 12. 1881 zu J taii.
— 51. der leb. Karoline Schöffler , gcb. 20 . 0.
79 zu Weilinünster . — 52. des Kutschers Max Schon,
bäum , gcb. am 29. Mai 1877 zu Oberdollendon. -
53. der Witwe des -Heinrich Schwarz , Auguste
geb. Hcuß , geb. am 18. Juni 1875 zu Hochheini. -
54 . des Taglöhncrs P -1- r Spitzner . geboren am
8. Februar !8 0 zu Schicrsseid . — 55 . Emil
Ueberle , geboren am 5. 3. 1885 zu Heidcl-
bcra . — 56. der ledigen Elise Nlria, . geb. am 8. 2.
1882 zu Biebrich . — 57. Johann Belte , gcb. am
3t . 7. 1872 zu Karlruhe . - 58 . des Taglohncrs
Christ. Bogel , geboren am 9. September 1868 zu
Weinberg . — 59. der Luise Völker , gcb. am 8. 9.
18- 2 zn Marburg . - 60. der Dienstmagd Paula
Walter , geb. 7. 9. 1888 zu Frankfurt a. M. —
61. der Büffcticre Marie Wrischedel , gcb. am
8. Sepk . 1894 zu Mainz . - 62. des Taglöhncrs
Karl Wctzel. geb. am 9. 11. 1863 zu Horhause».

Wiesbaden , den 2. Oktober 1911. (310o3
Oer Maaistrar . «Irnienverwaltuna

Die Rindlederbezüge für 187 Stühle und

Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zelchnumien kvn

neu während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude F r icdr 1 chstr afte 19 Bi
wer Nr . 9 eingesehen , die Angebotsunterlagen
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist „H. A. »a
versehene Angebote sind svätestens bis

Freitag , den 27. Oktober 1911. vorm . 10 Uhr.
bicrber einzureichen . . . .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeiÄricbenen und aus-
gefüllten Verding »,,gsiormular « ngereichtcn An¬
gebote werden bcrückstchtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden ., den 16. Oktober 1911

312̂ 0 Städtisches Hochbauuamt.

Bete . Verkauf von Blumen nnd Kränzen vor dem
„Alten -", dem „Nord -" und dem „Südfr,edbos.

Die Verlosung und Anweisung der
Stände zum Verkauf von Blumen und Kran¬
ze « an den durch Bekanntmachung des
Herrn Polizeipräsidenten dahier vom 17. iu.
1905 freigegebcnen Verkausstagen , und öwar.
1 1 . anläßlich des Allerheiligen - und Aller-

seelentagcs : t .. . ..
2 anläßlich des evangelischen Totenfestes,
3. am Tage vor Weihnachten,

findet wie folgt statt:
am Mittwoch , den Lg. Oktober 1911, nach¬
mittags 4 Uhr am Nordsriebhose . und am
Freitag , den 27. Oktober 1911, nachnnttagü

4 Uhr am Südfriedhofe.
Die Standplätze haben durchweg ze 3 Me¬

ter ^Front . Das Standgeld beträgt für den
lanfcnden Frontmetcr 20 Pfg . und ist sofort
nach der Auslosung zu entrichten . Es werden
nur hiesige Gärtner , Blumeuhandler oder
-Händlerinnen unter der Bedingung , daß sic
den Platz nur selbst besetzen , sugelasfen . Von
den Zngelasienen nickst selbst besetzte Stand¬
plätze fallen an die Verwaltung zurück , ohne
daß ein Anspruch auf Zuruckzahlung des
Standgeldes daraus erwachst . 31- 34

Wiesbaden , den 5. Oktober 1911.
Städtisches Akziseamt.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬

schaden betr.
Die Gebäudebesitzer werden hierdurch er¬

sucht. Anmeldungen wegen Erhöhung , Aufbebung
oder Veränderung bestehender Gebändeversiche-
ru »gen , sowie Neilaufnahme von Gebäuden »1
die Nassauische Brandversichernngs -Aiistalt für
das Jahr 1912 im Rathaus . Zimmer 4L, in den
Vormittagsdienststunden bis zum 20. Oktober
d. Js . machen zu wollen.

Es handelt fick um Gebände -Aufiiahmen pp.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rund-
ganges mit Wirkung vom 1. Januar 1912 er-

1folgen sollen.
29618 Der Magistrat.

Bekanntmaäiiing.
Nachdem die Sperrung der Wilhelmstrafte für

den Fudrverkehr ausgeboben ist, tritt 8 4 der
Akziieorduung wieder in Krast . ..

Die Vorführung akziievslichtiger Gegenstände
hat daher bei Vermeidung der ans den 88 28 und
29 gen . Ordnung sich ergebenden Nachteile wieder
auf den daselbst bezeichneteu Straften zu ge¬
schehen.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1911.
31234 Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
In der Kchrichiverbrennnngsanstalt (Maiw

xep Strafte ) werden mechanisch gebrochene und
sortierst Schlacken und Asche abgegeben , uild zwar
IN folgenden Größen und Gewichten:

1. M „gascke 1 To . enthält 1.4 bis 1.7 Kbmtr.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 Milli-

metee , ans Wunsch auch bis 25 Millimeter
Abmessung ) 1 Tonne enthält 12 bis lg

, Kubikmeter . . _ . . nn.
8. Mi '. lelkorn (Stücke von 1 zu 4 Ztmtr . Ab¬

messung ) 1 To . enthält 1.80 Kbmtr.
i Gröbste » (Stücke von 4 bis 7 Ztmtr . Abwei¬

sung ) 1 To . enthält 1.15 bis 1.25 Kubik-
meter . ^ . - .

Der Preis sür unsortierte schlacke , sofern
Oorra , vorhanden Ist. ist bis auf iveiteres 5V 4
sür 1 Tonne ; Sorte 2 wird biS auf weiteres
kostenlos abgegeben . .. . ..

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1.00 M für eine
Lonne nach besonderer Preistafel.

Sofern ein Unternehmer 100 Tonnen im
von vier Wochen abholt , wird ihm nach

l dieser -Zeit 10 Prozent znrückvergütet . bei Ab-
nähme der doppelten Menge in Lex Zeit 15

schriftliche oder mündliche Anfrage
iMaschinenbauamt , Friedrichstrotze 19 Zimmer
21) erhalten Interessenten Angaben über Beton.
Mischung u. s. w .. die sich IN anderen Städten
bei Verwendung von Kehrichtschlacken bavahrt
haben.

Wiesbaden , den 21. Juli 1910.
Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Fri -e-dbofe an der Platter¬

strafte und au ? denn Südfriedbof befindlichen Ka¬
pellen (TrauerHallen ) werden zur Abhaltung
von Trauerseterlichkeiten unentgeltlich zur Ver-

! sügung gestellt und zu diesem Zwecke im Winter
1 auf stäkst. Kosten nach Bedarf geheizt : die gärt¬

nerische oder sonstige Ausschmückung der Kapellen
wir stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt al¬
leinige Dache der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapellen zu Trauerfcierlichkeiten ist recht¬
zeitig bei der zuständigen Friedbofsverwaltung
anMmelden , welche alsdann dafür sorgt , daft
diese Räume zur bestimmten Zeit für den
Traucrakt frei sind.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1911.
Z1050 Di« Friedboisdeputation.

Ecwcrbegerlchtswahl.
Zur Vornahme der Wahl wrrden

a. die Arbeitgeber
auf Montag , den 13. November l . Js .. von 10 Uh,
morgens bis 2 Ubr nachmittag,

b. die Arbeitnehmer
auf Dienstag , den 14.. Mittwoch , den Io . uni
Donnerstag , den 16. November 1. 4 ors

8 ^Die L^ h? findet ^Stadtverordnetensaal des
Rathauses . Zimmer Nr . ^ '- .^ att . Sie ist un¬
mittelbar und geheim . . . .Das Wahlverfahren
regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnis¬
wahl mit gebundenen Listem Es kann ^ be, Mel¬
dung der Ungiiltigkest der Stimme nur für un¬
veränderte Vorschlagslisten gestimmt werden . d e
bei », Magistrat in der Zeit vom 16. ins 31. Jul,
l . Js . eingereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in eigner Person durS
verdeckten Stimmzettel ohne Unterschrift m»»-
geübt . Die Stimmzettel müssen von weißem
Papier sein , dürfen kein äuftereS Kenmedben
an sich tragen und ünd von den Wählern tn
einem von Amtswegen zur Verfügung gestellt-!,
Umschläge , der kein Kennzeichen baden darf . ab.

,UB Sn" fet Wahl können sich als Wäbler nur
solche Personen beteiligen , die in den Wähler-
listen eingetragen jto &. Die dlnmel ^ beschem,-
gungen sind als Legitimation bei der Wahlhand.

lulVSSteSSi S-- » >»><- »»b
SL
woch zu wählen.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1911»
Der Vorsitzende des Wahlausschusies:

glggg aez. B o r g m a n n.  l

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis rum 15. Sep¬

tember 1911 einschlieftlich verfallenen und ml,
9. u . 10. Okt. versteigerten Pfändern Rr . 22 M
bis 29 519 kann gegen Rückgabe der Psandscheim
bei der städt . Leihhauskasse in Empfang genom¬

men werden . Die bis mm  10 . Ct ; i 912  m * t et;
hobcnen Beträge lallen der Lerbbausansteit

" " ^Ferner bringen wir wiederholt zur Kennt-
nis . daft Verlängerungen der Pfandscheine nur
noch bis »u dem auf dem Pfandschein v«rn, -rk-
ten Verfalltage stattsinden.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1911.
31071 Städt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das Städtische Kran¬

kenhaus in der Zeit vom 1. November 1911 bis
l 31. Oktober 1912 eriorderlichen Kartoffeln , und

zwar : ra . 190 000 Kg . Speisekartosfeln . ca . 10 000
Kilogramm Mauskartolfeln . soll im Submisiions-
ivege vergeben iverden . Reslektauten wollen ihre

i Offerten , vostmäftig versiegelt und mit der Aur-
schrsst : „Offerte für Kartossellieferung 1912
versehen , bis zum Erötfnungstermin . Montag.

I ben 23. Oktober 1911 . vormittags 10 Ubr . in dem
Bureau des Krankenlwuses abgeben , woselbst auch
die Lirserunasbediligiingeii , welche vorher einzu¬
sehen und zu unterschreiben sind , offen liegen.

Der Oiserte sind Probekartofseln beizuitigen.
Später eingehende Olserten werden nicht be¬

rücksichtigt.
Wiesbaden , den 6. Oktober 1911.

31233 Städtllchrs Krankenhaus.

Städtisches Leihhaus.
Die Geschäftsstunden im städt . Leihhaus sind

" ^ Fiir ^ Versatz von Pfändern und Verlän «e>
rungen von Pfandscheinen : vormittags 8 6il
10 Uhr und nachmittags 2 bis 3 Uhr.

Für Auslösung von Pfändern : vormittz -g»
8 bis 12 Ubr und nachmittags 2 bis 5 um
(bezw. im Winter bis rum Einttrtt der Dunkel-

^ ' insbesondere bringen wir zur Kenntnis
daft Pfandscheine mir noch spätestens am Vers-»'
tage , und wenn dieser ein « onn - oder FeierM
ist, an dem vorhergehenden Werktage , in de»
obigen Geschäftsstunden verlängert werde,

und 3. Mittwoch jeden Monats ist dal
Leihhaus nachmittags für Versatz und -ln
lösunsen geschloffen. In dieser Zeit , sowie au»

! aufter der obengenannten Versatzzelt , nebmen s
I Taxatoren die Versatzstücke in ihrer Wobnuns

entgegen und zwar : f\&u
Goldfachen etc. : Goldarbeiter Klee.  A'

" " Kleider ^' Wäsche etc . : Schneidermerfter « «>'
n i n g e r , Mauergaffe 14.
31052 Städtische Leibbausverwaltutt-

AmtUclin Bekanntmachtmije

der Nachbarorte.
Rambach.

Bekanntmachung . _
Die Aufnahme des Personenstandes sür ««

EinkommensteuerveranlaguNg vro 1912 r»
Montag , den 18. Oktober d. I .. sestge etzt.

Es wird ben Haushaltungsvorstauden
Laufe der nächsten Woche ein Formular
Haushaltungsllsten zur Ausfüllung na«
Stand der Haushaltung am 16. Oktober o. ^

^ ' ^Nacki § 23 des Einkommeiisteuergesetzes ' » ^
Faffung der Bekanntmachung vom 19. Jum ^
ist jeder Besitzer eines bewohnten Grumn ^
oder dessen Vertreter verpflichtet , der ^
Aufnahme des Personenstandes betrau « " „
Hörde, die auf dem Grundstücke w>r̂ '^ rt
Personen mit Namen . Berufs - und
Geburtsort . Geburtstag und Rellgionsvekem -
anzugeben . . . - . Sa»̂

Die HanshaltungSoorstande haben den
besitzern oder deren Vertreter die erwro ^
Auskunft über die zu ihrem Ha «s ' tE^
böreiiden Personen rinfchl . der lirtTC
Schlasstellcnmieter zu erteilen . «r>

Wer die in Gemäßheit des 8 23 von »>̂
forderte Auskunft verweigert oder ohne w jz

' ' der ,gestellt««I den Entschludigunasgrund in . . . -
garnicht oder unvollständig erteilt.
Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

Rambach . den 6. Oktober 1911.
Der Bürgermnm

81239 Mo ras « -
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